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Elbing. Montag, den isten April 1822
B e rli n, vom 26. März.

Se. Majestät der König haben dem Secondr-Lieu- 
tenantvon Scapleton, den St-Johannner-Orden zu 
verleihen g.ruhet. -

Seine Majestät haben geruhet, dem ersten Rathe 
im Königl. Polizei-Präsidium der Residenzstadt Der. 
ljn, bisherigen Regierungsrach Patzig, den Charakter 
eines Geheimen Regierungs, arhs, und dem bei eben 
dieser Behörde angestellten Polizei-Jnspector t^eri 
d>n eines Polizeiraths zu ertheilen, und die darüber 
ausgeferligren Bestallungen allergnädigst zu voll. 

^S-'Königh Majestät haben den bisherigen Oeco- 
noniie Commissarius Röfe zum Mitglieds der Gene, 
ral»Commission zu Stendal, mit dem Charakter als 
^conowie-Commissions-Rach zu ernennen geruhet.

Seine Majestät der König haben dem Kaufmann 
Lindner zu Markliffa den Charakter als Commerzten- 
Rath beizul gen und das dessallsige Patent hochstei- 
aenbändig zu vollziehen gcrvbet.

Der Justiz-Commiffarius Gottfried Adolph Z>m- 
mermann in Dorimund, ist zugleich zum Notarius 
publ. im Departement des Ober-Landesgerichts zu 
Hamm bestellt worden. .

Der vormalige Stadt > Syndikus Duhring zu Kö­
nigsberg in der Neumark, ist zum Justiz-Commiffa- 
rius für den KöniMergschen Kreis bestellt worden.

Der Ober-Landesgerichts-Referendarius Ludwig 
Wegener tst zum Justiz - Commissarius beim Land, 
und Stadtgerichte in Hattingen, mit Anweisung s-j, 
nes Wohnorts an diesem Orte, bestellt worden.

T/berfeld, den r 8-März.
Das Ober.'Bürgermeister. Amt zu Elbcrftld hat 

mit Genehmigung Königlicher Regierung verordnet- 
i) D-n Knaben unter i6 Jabrcn ist das Tgvakrai^ 
chen auf den Straßen, den öffentliche« Plätzen und 
Spaziergängcn und an allen der Polizei'Aufsicht un, 
tergebenen Orten, hiemit bei einer Strafe von drei 
Thalern gänzlich verboten. Wer darüber betroffen 
wird, soll der Polszeibehörde zur gesetzlichen Veran. 
lasiung sofort vorgeführt werden. 2) Es ist den 
Caffee-, Schenk - und Gastwikthen und allen denen 
die öffentliche Wirthschaft treiben, bei einer Strafe 
von 5 Thalern hiemit untersagt, den Knaben unter 
r6 Jabren den Zutritt in ihren Häusern, Gast - und 
Schenkstuben, um daselbst ohne Aufstcht ihrer Eltern 
zu zechen, zu trinken oder zu spielen, — zu gestalten 
oder zu erlauben. Die Veranlassung zu dieser Ver­
ordnung war eine kürzlich entdeckte zahlreiche Diebe« 
rey/.ivelche Knaben dortiger Bewohner ausgeübl hat­
ten. Die Obrigkeit nahin hiebei mit Leidwesen wahr 
daß nicht alle Eltern jene Sorgfalt auf die Erziehung 
ihrer Kmder verwenden, die erforderlich ist, und daß



bcsondersidie Knaben zu früh zu Genüssen zvgclassen 
werden, die manches begehren, was Vermögens- und 
Erwerb-mittel der Eltern nicht zu erfüllen im Stande 
find. (Woher mag es denn kommen, daß jetzt unsre 
Hausväter, Bürger und Meister nicht mehr 
wie ehemals die strenge Zucht und Ordnung über ihre 
Kinder, ihr Gestnke, und ihre Lehrburschen hand­
haben?—Und was kann die Folge davon seyn? —)

Hannover, vom ly. März.
Das chte Heft der officiell publicircen Auszüge aus 

den Prvtvcollsn der zweiten allgemeinen StänLe-Ver- 
sammlung des Königreichs Hannover enthält Fol­
gendes:

„Drr Bau-Conducteur Franzius in Aurich machte 
die allgemeine Stände-Versammlung in einer schrift­
lichen Eingabe aufmerksam darauf, wie wesentlich 
der Wohlstand aller Grundbesttzer, besonders in den 
nördlichen Provinzen des Königreichs, von der Mög 
lichkeir der Korn-Ausfuhr, namentlich nach England 
abhänge und wie nachtheilig daher die Englische 
Kornbill, die jene Ausfuhr nur noch selten a-statte, 
auf die inländischen Produrenten wirke. Er wünschte 
daher, daß von Seiten der Stände eine Ausnahme 
von jenem Getreide-Einfuhr-Verbote in England zu 
Gunsten Hannovers möge erwirkt werden. In er­
ster Kammer beschloß man, diese Eingabe lediglich 
«d acra zu nehmen. In zweyter Kammer wurden 
zwar die Schwierigkeiten nicht verkannt, die ein An- 
»rag von Seilen der Stände auf jene Ausnahme fin­
den könne. Allein ein Mitglied hielt diesen Gegen­
stand von so großer Wichtigkeit für das ganze Land 
Und insonderheit für die Gegenden, deren Wohlstand, 
ja deren Ex-stenz von dem Absätze ihrer Früchte ab­
hänge, daß die möglichen Schwierigkeiten kein Hin­
derniß seyn dürften, von Seiten der Stände Alles zu 
versuchen, was zur Minderung der großen Verlegen­
heit wegen Absatzes der Früchte führen könne. Im­
mer lamer und r-ilgemei»er werden die Klagen über 
den unverhältmßmäßig niedrigen Stand der Korn- 
preise und über das Verschwinden des baaren Gel­
des. Der Grund dieser gerechten Klagen liege ledig­
lich in dem, in England bestehenden Verbote der Ge­
treide-Einfuhr. England überschwemme das Aus- 
land mir seinen Waaren, ziehe dafür fremdes Geld 
ein und verschließe feine Hafen der Einfuhr fremder 
Produkte; ein System, feindselig gegen das Ausland, 
welches endlich norbgedrungen auch seinerseits die 
Englischen Produkte von seinen Märkten werde aus- 
schließeN müssen. (Wenn wird das geschehen? Ge- 
«M. wenn es zu spät seyn wird.) Hannover, wo 
Wher die Englischen Waaren vorzugsweise «inen

freien Markt gefunden, werde durch jenes Einfubr- 
Berbor in eine sehr bedenkliche Lage gesetzt. In 
großen Massen bezieht Hannover die Produkte Eng­
lands; dem einzigen Produkte, welches Hannover 
dafür geben könne, dem Getreide versage England 
die Einfuhr; Alles müsse daher mit baarem Gelde 
bezahlt werden, und diese Lage des Landes sey um so 
verderblicher, ,.da wir das Korn in schlechten Korn­
jahren theuer aus den Ostsee-Häfen kaufen müssen 
und in guten Kornjahren unsern Ueberfluß nicht ver­
kaufen können. Sollte daher auch eine unbedingte 
Ausnahme von dein Einfuhr-Verbote in England 
nicht bewirkt werden können, so würde dem Lande 
doch schon wesentlich geholfen ftyn, wenn durch ei­
nen Antrag der Stände an das hiesige Gouverne­
ment England bewogen werden könnte, dem ihm ver- 
schwlstenen Hannover die jährliche Einfuhr einer be­
stimmten Anzahl einiger lausend Lasten zu gestatten." 

Neapel, den 25. Februar.
Seil dem i7ten ist der Vesuv in Bewegung. Am 

i8ren ryren und sosten sch endene er Felsentröm» 
mer, Wolken von Asch« und Lavaströme umher, wel­
che mit jedem Augenblicke über den Kranz des alten 
Kraters überzuwallen drohcten. Am 2isten eröffnete 
sich ein neuer Krater an der nördlichen Seite des 
Berges. Am gestrigen Tage war der Vulkan >n der 
höchsten Gahrung, die Laya strömte in vollen Wogen 
den Bergherqb. Bei Cantaroni stürzre der Feuer- 
strom in das darunter liegende Thal und wälzte sich 
westwärts auf einem alten Lavab-tre fort. Der ma­
jestätische Anblick, den das Schauspiel eines durch 
Wolken von Rauch und Asche den Berg heradstürzen» 
den Flammen, Catarscto darbet, fesselte das Auge 
um so mehr, als er bis jetzt noch nicht die mindeste 
Gefahr droht und bloß aus dem noch von dem Aus­
bruche von 1767 verbrannten Dergabhange Ströme 
von Lava herab ergießt.

Rom, den 27. Februar.
Der berühmte Chemiker, Herr Bafst, aus Pergola 

im Kirchenstaate gebürtig, ist hier angekemmen. Er 
bat vom Vicr-König von Eqypten ein Geschenk von 
ic^o.ooo Scudi, und den Titel eines Bey erhalten, 
weil er eine 'Methode erfand, Salpeter, ohne Mit­
wirkung des F"uers, durch die bloße Sonnenhitze zu 
erzeugen. Vor seiner Entdeckung kostete jeder Cent- 
ner Salpeter dem Vike-König lo Scudi; nach Hrn. 
Baffis Methode kostet er ihm nur Einen Scudi. Die 
von Herrn Daffi auf dem großen Platze von Mcmphis 
errichtete Fabrik hat im verflossenen Iabre Zzoo 
Centner Salpeter geliefert; ein Egyptischer Centner 
wiegt rzo Römische Pfund«



Aus Italien., vsm?/März.
Das Päl-stliche Truppen - CorpS soll von nun an 

us gooo Mann Lini.ntruppe» bestehen. Jährlich 
erden 500 Jünglinge angeworben. Die Bevölke- 

2ng des Kirchenstaats beträgt 2 Millionen 400,000 
Anwohner. Rom liefert jährlich zo Frepwilüge. 
^)iese erhalten eine Medaille von Bronze Mit der 
jnschrifr: Volontsrio. Wollen sie sich nach Ablauf 
teser Frist neuerdings aus 5 Jahre einschreiben 
rssen, so erhalten sie für jene Medaille eine andere 
til der Jlischrisc: Volontsrio äislinäko.

London, vom 15. März.
Die angebliche Prinzcßin von Cumberland hatte 

m eine Schuldbefreiungs-Acre angetragen und er- 
chicn gestern zu diesem Ziveck vor dem Gerichte der 
nsoloenten Schuldner. S>e kam im vollen Staate. 
In ihrer Equipage befand sich das Königl. Wappen 
!nd ihre Bediente tragen carinoisinrvthe Livree. Die 
lrinzeßin selbst war in weißen Atlaß gekleidet; ein 
roßer Hulh von gleichem Zeuge, mir einer Menge 
Zlraußf d.r» geziert, bedeckte das mit falschen Lot­
en geschmückte Haupt; das Gesicht war ziemlich ge- 
Lnunkc, und auf der Spitze der Nase, so wie unter 
em linken Auge, paradirten im corrcspondirenden 

-rinklange mit der Toilette — Tchönpflästerchen. 
inglücklicherweise hinkten die Königl. Hoheit etwas, 
nd sie baren um einen GtUdl, weil sie sich zu äußern 
eUebiett, das Malbcur gehabt zu haben, ein Bein 
u brcchen und daß sie daher das Steven nicht ertra­

gen könnten. Die Prinzeßin warb von einigen ihrer 
(reditoren aus der Ursache belangt, weil sie ein Do- 
lument nicht angesehen halte, zufolge dessen ihr nach 
!em Tode des ve-storbenen Königs Georgs z. 10000 
pfd. S-erl. ausnezahil werden sollten, und zwar sey 
^leß Docümcnt mit der eigenhändigen Unterschrlst 
"es Königs versehen. Die Sache wurde 14 Tage 
ivfaeschoben, um der Ptinzeßin Zeit zu geben, dieß 
Zapier, welches, wie sie sagte, in Doooro Commons 
äge, zu produciren. Der Gerichtshof war voll von 
Neugierigen, besonders von Damen, um dieses No» 
Nutz Ultra einer Prinzcßin zu sehen.

Gellern wurde in der London Taverne der Jahres- 
ag der Errichtung des Hospitals für die Bekenner 
er Jüdischen Religion durch ein großes Gastmahl 

gefeiert. Diese nützliche Einrichtung verbindet einen 
oppclten Zweck, nämltch: die Unterstützung alter 
nd gebrechlicher Personen und die Erziehung armer 
sinder des Mosaischen Glaubens. Der Herzog von 
Zuffx, w lcher der Patron dieses Instituts ist, 
ahm den Stuhl des Präsidenten, Herrn M. A.

Rothschild, ein, der wegen einer kleinen Unpäßlich­
keit nicht gegenwärtig seyn konnte, und sagte in sei­
ner rührenden Rede unter andern: „Ich darf dreist 
behaupten, daß dieß Land ein wahrer Zufluchtsort 
für alle Nationen ist; denn hier werden alle Reli­
gionen geduldet und beschützt. Auf dem Continenle 
findet man solche nützliche Einrichtungen nicht, und 
ich wünsche herzlich, daß in allen fremden Zeitungen 
eine Bekanntmachung darüber erscheinen möge, da, 
mit es die Fürsten des festen Landes erfahren, wie 
hier in England der Christ und der Jude im brüder- 
l chen Vereine mit einander umgehen und daß hier 
die armen wandernden Juden sicher einen Freund 
finden. Sie werden dadurch aufgefordert werden, 
ein gutes Beyspiel an uns zu nehmen, und jede Reli­
gion, so wie wir es thun, in der Folge auch in ihre» 
Ländern dulden und beschützen/' Nachdem der Her­
zog sich zurückgezogen halte, wurde der Stuhl von 
dem Bice-Präsidenten, Herrn Edward Goldshmid, 
eingenommen. Der Schatzmeister, Herr M.J.Hrrz 
und Herr B. Cohen, zeigten der Gesellschaft vöa 
Zeit zu Zeit die eingehenden Beiträge an, welche sich 
in allem an diesem Abend auf izoa Pf. Sterl. belie, 
fcn. Herr Rothschild sandte für sich und seine Fa­
milie 162 Pf. Sterl. Unter den Schaffnern befan, 
den sich unter andern die Herren Henrp Koch und 
Thomas Mellish.

Bouxhall Gardens, einer der schönsten und ange­
nehmsten Sommerverg'nügungs-Orte, deren sich Lon­
don rühmen kann, wurde am Dienstage in einer öf­
fentlichen Buttion für die Summe von 28000 Pf. 
Sterl. auf eine gewisse Anzahl Jahre verkauft. Es 
heißt, daß die Gesellschaft der hiesigen Wein-Com­
pagnie, in Verbindung mir einigen Franzosen das 
Etablissement gekauft habe. Man geht damit UM, 
diesen Sommer Rußische Eis- oder sogenannte Nutsch- 
berge auf Pariser Art karm anzulegen.

Es hnßr, daß auf die Einfuhr des Russ. Talgs ein 
Zoll von 20 Pf. Sterl. pr. Tonne gelegt werden soll.

I» einer Londoner Aumon chat ein reicher Baro- 
ner für 200 Pfd. Sterl. eine Perücke erstanden, wel­
che dem berühmten .Porick (Sterne) einst angebörtr.

Wie man aus Kent meldet, war d^s Meer am 5. 
eine Meile weiter, als das Zeichen der sonst niedrig­
sten Ebben um die Aequinoctialzeit anzeigr, vom Ge­
stade zurückaetrcten, und der Ablauf des Wassers 
hielt drei Stunden länger als angezeigt, an. Man 
las viele Sch'ffstrümmer, Anker und seltne, seit un­
gezählten Jahren von den Wellen bedeckt gewesene 
Gegenstände auf; unter andern Ueberblcibftl von 
Thieren, denen ähnlich, die auf dem Hasston - Hügel



entdeckt worden. Während der drei Stunden-klebr»- 
Ebbe bemerkt« man drei kleinere Fluchen und Ebben, 
deren letztere die Gestalt einer schweren rostenden 
Woge hatte. ,

Am Zten kam das?2ste Regiment zu Sp'thead an, 
welches 29 Jahre außerhalb dem Mutt.rlande gewe­
sen ist. Der zetzige Cbrf, Oberst Lieutenant Ciavccl, 
verließ als Gefreiter England im Jahre 1792 mir 
demselben, und bat sich, ohne eins seiner Paienie zu 
kaufen, hinaufgedient, und vielen Schlachten in In 
dien beigewohnt. Aneer andern ist er zweimal in die 
Luft gesprengt, ohne das Leben zu verlieren. Er 
hat jetzt nur ein Auge, auch fehlt ihm der linke Arm. 
DaS Regiment laßt chm ein Silber-Service verferti­
gen, zu welchem zoo Guinee» ausgesetzt sind.

St. Pelersburg, den 6. März.
Die Rußisch'Amerikanische Handels. Compagnie, 

deren Privilegien kürzlich vom Kaiser bestätigt wor­
den sind, zieht jetzt durch ihren ausgezeichneten Flor, 
durch ihre Reichthümer und Besitzungen, und durch 
das, was sie für die Zukunft zu leisten verspricht, 
um so mehr aste Blicke auf sich, als sie nach der Eng­
lisch-Ostindischen und Holländisch-Ostindischen wohl 
die wichtigste in d-r W-U ist. Sie wurde unter des 
Kaisers Paul Regierung im Jahr 1797 gestiftet, und 
besitzt große Comtoire zu Irkutsk, Jakursk, OGolsk 
und Moskau; außerdem Sommißioncn in Kaian, 
?omsk und Kamtschatka. Auf der Nordwest Küste 
von Amerika hat sie Etablissements; eben so auf den 
Baranows-Inseln, Kudjakun und auf der neuen 
Rußischen Colonie Roß, im Rumanzowschen Meer­
busen. Vor ihrer Existenz hatten bloß einzelne Han­
delshäuser, vom Jahr 1742 an, Niederlagin auf den 
Alcutischen und Kurilischen Inseln, die sich im Gan­
zen suf a4 deliefen, jedoch nur im Lause von 54 Jah­
ren sür.b Millionen 344,000 Rubel Pelzwerk aus- 
fühcten, wogegen die Rußisch-Amerikanische Com­
pagnie vom Jahr 1797 bis 1818, also in 21 Jahren, 
von dem nämlichen Handels-Artikel für mehr als 16 
Millionen ausfühne, und allein an dem Chinesischen 
Gränzone Kiächla all drittehalb Millionen für Zoll­
gebühren entrichtete. Die Compagnie ist auf Aktien 
gcg> linder, wovon beinahe 8000 zu ;oo Rubeln aus- 
gegeben wurden, die aber jetzt übcr 600 Rubel, we­
gen der lukrativen Dividende, stehen. Auf der nord­
westlichen Küste Amerika s ist kürzlich von der Gesell­
schaft der treffliche See-Hafen Neu-Archangel ange- 
leg' und mehr als 10,000 Wilds angränzender Po- 
Inländer sind zur Christlichen Religion bekehrt wor­
den Allein für Errichtung eines Kranken-Hospitals

auf der JnfelSitka hat die Gesellschaft ;7,oooRubel 
v.ponirt. Der Collegicn - Rath Baranow verwalket 
das Amt eines Haupt Direkcors der Gesellschaft wäh- 
send 2,4 Jahre.

Vermischte Nachrichten.
In der Gemarkung der Gemeine Wolmrach, Kreis 

S-mmern, ward, beim Pflügen, eine aus Leupfer ge­
gossene Kopfbedeckung aufgcackert, welche noch der 
Haupthaar-Ordnung den Kops einer colossalen Statöe 
Jupiters von i; Fuß Höhe geziert haben muß. 
Durch die dabei gefundenen Bronzgebilde, welche, 
den Blitz Lamellen, den Jupiter oder dessen Adler 
zu tragen pflegt, wird diese Behauptung zur Gewiß­
heit. Die Königl. Regierung <» Coblenz hac diese 
interessante Alkcrihumsstücke dem Museum zu Don» 
ü verschickt.

Wirsitz. sReg. Bez. Bromberg.) Am i6. März 
genossen zwei Kinder einer armen Tagelöhnerin zu 
Gromaden, die Wurzeln von Wasser Schierling, die 
sie am dortigen See fanden und für Rüben hielten; 
das jüngere Kind von drei Jahren, ward, ärztlicher - 
Hülfe ungeachtet, ein Opfer dieser Unvorsichtigkeit; 
eS starb unter Leu heftigsten Krämpfen. Das ältere 
von sechs Jahren lcbr, und giebt Hoffnung zu seiner 
Miedergcnesung. Möge dieser Vorfall allen Schul- 
lehrern Veranlassung ftpn, die ihnen anvcrlrauie 
Jugend mit dem genannten Giftkraute bekannt zu 
machen, und 6e vor dessen Genusie ernstlich ruwarnen.

konäs- Qelci-lüvurÄ,

L^rUn, 22. klärr 1822»
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Beylage zum Een Stück der Elbingschen Zeitung.
Elbing. Montag, den isten April 1822.

Zur Feier des Charsreitages am 5«» April c., 
uns zum Besten der städtischen «twcnkasse, wird 
,m Saale des GvZvnasiums das OrarorruW „der 
Lod Jesu" vntetstützt von den geehrten MuMieb, 
havecn dieser Giadt g:geb-u werden. Unsere vcr, 
eheien Mitbürger ersuchen wie crge'senst, durch zahl' 
reichen Besuch u»v gntige Theilnahme mnzuwirken, 
Last der beabsichtigte Zweck in Erfüllung gehe.

Elbing, den azstett Mär» »8--.
Die Armen-Direktion.

kUkl.ic^^v^.
Es iß auf dem äußern Verberge am gestrigen 

Toae durch den Schulzen Deckner ein Csmwißions' 
Sicg t der Königl Ostpreuß Regierung gefunden 
worden. Wer sei» Eigcachu» daran erweisiich 
wachen kann, hat sich au! d^m Polir-i, Büreau ju 
weiden. Eldmg, den 27 i n März r8".

Kön'gl- Preuß. Polizei Direktorium.
Die Ausstellung vaterländischer Fabri, 

karr betreffend.
Ueber die öffentliche Ausstellung inländischer Fa, 

brikace ist zwar bereits durch No. 29. u-sres por, 
jährigen Amtsblatt- die erforderliche Bek-nntwa, 
Lung ergasgen: Wir werden indeß in Rücksicht 

zu» esten September d. I in Berlin anste­
henden ersten Ausstellung dnser Art, veranlasst 
Las gewerbetreibende und künstlerische Publikum 
nochmals auf diese Gelegenheit zur öffratlichen Dar, 
rraung der Erzeugnisse seines kunststeißcs, ausmrrk« 
sam zu machen, und dasselbe zur Benutzung Versetz 
Len hieeduech asfzufordern.

Danzig, den qten März iKrs.
Königlich Prcuß. Regierung. Zweite Abtheilung.

Git Genehmigung des Königl. Fmanz-Ministsrii 
haben wir d-e Einrichtung g-trcffcn, daß in Dan, 
zig und Elbing, wenn Sonn» und F-mtage mit 
Leu Postlagen zusammen treffen, auch in solchen 
Pokragen von n bis is Uhr Borwittsgs, das 
KLmgl. W'chfcl.Sttmpel.Amt zur Avstempelurr 
von W-chltln geöff et seyn soll, welches hierdurch 
zu Jedermanns Wissenschaft gebracht wird.

Danzig, den !7lcn März >8".
Königlich Preuk- R'Lierung, Zweite Abtheilung-

Von der jetzt schon nutzbaren Mesiorations-Flckch» 
keim Vorwerke Goufchin im Lonraine» Amte L-p» 
pinken soll der Abbau Roßaarten mit 4^4 Morgen 
8a j.lR«:heo PreuA^ voW isten Juni rgrr ab, ohne 
all 0 JnviNtocium ausgeihzn werdes. Diese 4Z4 
Wergen Za ^Ruthen Preuß. liegen beim Vorwerk 
Botlschin Amis LiPPinken jenseits des Wiecjno,Sers, 
»wischen dem Erbpacht - Vorwstke'Roßgsrtcn und 
dem übliche Gute Zajenskoivo und Reinsk. Der 
Boden ist zum Roggen,, Gersten, und Hafer-Bau 
geeignet. Das geringste zu zahlende Kaufgeld ist 
i^ki. Iagd-Adlisungs-Kapital „1780 Rtlr. 29 Sgr. 
8 ps.' und die davon jährlich zu entrichtende Grund, 
steuer beträgt „17 Rtlr.' Das Erdstanbsgeld incl. 
Jagd'Ablösungs'Kapital ist dagegen auf 250 Rtlr. 
r8 Sgr. und der zu entrichtende Erbpacht-,Kanon 
auf 85 Rtlr. 8 Spl. jährlich berechnet worden. 
Die Grundsteuer bleibt wie beim Verkauf auf 17 
R'lr. jährlich bestimmt. Alle Zahlungen geschehen 
in baacem Gelde. Erwerdslustige werden aufgefor. 
der», sich an Ort und Stelle von dem wahre» 
Werthe und von der Beschaffenheit dieses Grund» 
stücks zu überzeugen und sodann in drm auf

Leu-9sten April d. Z.
in dem VorwrrkGause zu Bottschin Amts Sipp!»« 
ken per dem DeprrtLSients Rath austehenden Ler» 
min. ihr- Gebsre zu yerlIUtSarct,. Es w»td jeücch 
hirbei ausdrücklich festgesetzt, daß ein jeder, der tu, 
Lt4ita«sns.rerm!!l sich meldet, im Stande sepn 
muß eine Kaution von , zc-2 Rüs. dsae, oder 4^0 
Nur. n, Slaü^schulLschemeu oder Psandbeiesen zu 
deponiren So wie übrigens zu dieser Lizsiati^a 
I d^wann, dem dir Gesetz- die Acauzsinon von 
Grundstücken zugelLffn werden, so bemerken wir 
LUÄ noch, daß dir Kauf« und ErbpachisdediaKum 
gen so wie b-r B rLussEss-Plan jedem der sich 
meldet, hier und mi AiStr Lippinke» wörden vor» 
gnegt werdem

Marienwerber, den rre« März 1822. 
Königl. Preuß. Seuierurg.

Das durch die Set-ktkN« Los Wlecjno/S«- im 
Domainen,Awte kippinken nutzbar gewordene Me, 
liotglivns-Lerral» von 685 Mors«» sz l^Ruthen



Gielmanasche« Ehelcure als in getrennttn Güe 
tern lebend zu erachten sind.

ElSing, den zten Februar >822.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Dom unterzeichneten Königl. Stadtgerichte wer» 
den alle diejenigen Interessenten, welche als Ggen» 
thümer, Ccßienacii, Pfand« oder sonstige Briefs» 
I,Haber, aus der unterm taten July 1782. v.n 
Samuel Jude und feinrr Ehefrau Bnve R;< ! 
give geborne Wirscher für die Schönhoffsche 
Pupisteo, Masse über 66 Ltlr. 62 gr. ausgestellte» 
und Decretv vvW 6ten April »8>6 auf das Grund» 
stück X. 44. eingetragenen Schuldverschreibung 
Aasprüche zu haben vermeinen, hledurch vorgeladen 
in dem aus den 8tea Julius c. Vormittags um i,l 
Uhr vor dem Depuürt-» Herrn Justizrath Dörck 
»ages tzten L-rmin entweder in Person oder durch 
gesctzliD zuläßtge Bevollmächtigte zu erscheinen und 
ihre Forderung unter Vorlegung des Documenls 
zvr I öd eschen erbschaftlichkn Liquidattves > M^sse 
gehörig zu liquidiren, bei ihrem Ausbleiben adcr 
zu gewärtiges, daß sie mit ihren Ansprüchen an 
diese erbichastliche LiquidalionS'Masse und die dazu 
gehörigen Kaufgelder des oben bezeichneten Grund» 
stücks präcivdirt und ihnen damit gegen die übri­
gen Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferlezt 
werde» soll. Elding, den tftc' Fektnar 1822,

Königl. Preuß. Stadtgericht.

In der Gubhastations-Sache der denen Jsaak 
Lhießenschen E-ben zugehörigen rub l.itt. c. V. 
2Z4, und l.itt. c. V. 29. ouf der ersten Trist El, 
lerwsldes bklegenrn, resp, «us izgz Rthlr. zo gr. 
und 708 Rchlr. zo gr. abgefchützitii Grundstücken 
haben wir einen auderweitigeo, jedoch perewivcischen 

. LiMations-Termin auf den aasten April >822 Vor» 
mittags um tl Uhr vor dem Deputirtcn Herrn 
Justizrath Klebs allhisr auf dem Gtsksgerichre 
angesttzt und mschen Kaustustigen solches mit dem 
Eröffnen hieLurch bekannt, daß jedes dieser Grund, 
stücke entweder einzeln oder beide zusammen ver, 
kauft werben sollen, unv daß bemjen'qcn, weicher 
Meistbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinde» 
rüngsursachen eintreten, die Grundstücke zvgeschla» 
gen, auf die etwa später enikommenben Gehörte 
aber eicht weiter Rücksicht genommen werde» wird. 
Die Tsxen der Grundstücke können in unserer Re» 
gistrator eingtschea werden.

EMnz, den iZ cn September 182k. 
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Pkevß., soll vom ,flsn Juni tgrs ab, auf z Jahrs 
also bis lttzrrn Wal L82Z zur Benutzung an kcn > 
Meißtierrndc» verpachtet wtrdrn. Der Lizitallons» 
Termin wird von den» Commissario der unterzejch» 
nett» Köoigl. Regierung a»

zosten April d. I.
im Doma!nen<Amt« Lippinkea abgebalten und die 
Pachtsbedingungen können jekerzei« im Amte Lip 
pinken und im der Registratur der Königl. Rgis, 
rvng eingefthm werden.

Maritnwerder, den sren März tßrr.
Königl. Preuß. Regierung, >

Don Seiten deS unttezeichneten Königl. Stadt« 
gerichls wird zvr Nachricht und Achtung hiedurch 
öffentlich bekaanr gsmacht, daß der hi sig- Kar s, 
wann August Eduard Füllborn und d ssa 
vcrlodts Braue FranziscaEdwunde Carolina 
feprrine Prediger Weiß geb. Wernich in b-m 
am -zsten Januar b. I. gerichtlich vollzgenen Ehe, 
vertrage die Gütergemeinschaft während ihrer bevor 
stehendes Ehe, sowohl in Betreff des beiderseitigen 
Vermögens, als des Erwerbes, ausgeschlossen haben.

E;^isg, den zlen Wärz r8«r.
Köstgl. Preuß. Stadtgericht.

Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Stadt, 
Michts wird dem Publiko hierdurch bekannt gr> 
macht, daß der Hausmann Friedrich Wilhelm 
Härene! vrd drssen verlobte Drovt Jungfrau 
Heinriette Caxsline Naschte durch die vor 
Eingehung der Ehe gerichtlich errichteten Ehcpak- 
ren die unter Personen bürgerlichen Standes statt 
Habende ßiumgrischr Gütergemeinschaft der Ehe 
gänzlich susgeschioffen haben.

EMtsg, den Lyffs» Januar 1822.
Königs. Preuß. Stadtgencht.

Von Gelten des voketzeichmten Stadtgerichts 
wzxd hiedurch zur Nachricht und Achtung bekannt 
gemacht, baß die Ehefrau des Hrepfchulzen Jacob 
Wilhelm GielMaki» zu Grunau, Anna Re, 
«ata Elisabeth gcbvrae Damm, innerhalb des 
gesetzlichen, Zeitraums zweyer J-Hre nach volizogner 
Ehr, auf AbionL rung ihres Vermögens von dem 
B-kAbgen ihres Ehemannes angetragen hat, »yS 
Daß diesem Anttage vm deshalb, we-l der Mann 
«ehr GEvlbrs als Vermögen in dss Ehe aebracht 
Hüt, vv» dem uneerzeichnerrn Gericht nachgegedeo 
VvrdM iß, daher die gedachtm Jacob Wilhelm



Gemäß dem «Wer oushZngkNden SubhaststionS- 
Alter t, soll das dem Jntendsure» Schulz zu Be» 
rent gehörige hieseid» rub Li». IU. 46. auf 
des inner» MühjendaWm gelegene, auf zog8 Rür. 
14 S'gr. ypf.genchrlkch abgeschägw Grundstück öffent­
lich versteigert werden. Die Liziraeions, Terwine 
bi-zu find auf den tsten Juni d. I., den Ateu 
August d. I. und den zren Oktober v. I. 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unserm Depu» 
«irrc» H rrn Kammergerichts-Neferendarms Hol!' 
man« anderauwt, und werden die besitz, und zah­
lungsfähigen K usiustigcv hierdurch ausgefordcrt, 
alsdann allhicr auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Verkaussvcbingung-n zu vernehmen, ihr Gedott 
zu veclautdaren, und gewärtig zu ftp», daß demfe» 
nig n, der im letz ern Leewin Meistbietender bleidt, 
wenn nicht rechtliche HinLerungsprsachen rintreren, 
das Grundstück zugefchlogen, auf die eiwa später 

,eiliko«Wenden Geholte oder nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Tape des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur easpizirt werben.

Eching, den 22t-n Februar 1322.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier spshängenben Subhastations- 
Patent, soll das den Johann und Anna Doro- 
thea Gehrmsnnschen Erben gehörige, ruk Litt. 
-X. Vlli. No. 8. gelegene, auf 78Y Rtir. 26 Lgr. 
8 pf. gerichtlich adgefchätzte Grundstück cssmlich 
versteigert werden. Der Lijirations-Lermla hiezu ist 
auf den lZ. April c. um n Uhr Vormittags vor dem 
Deputieren Herrn Jvstizrach P röw anberoumt, und 
werden die besitz mid zahlungsfähigen Kai-frostigen hie- 
durch aufgeforvcrt,a!sdenn allhrerauf dem Stadtgericht 
zu erscheine», dir Derksussbedingunge» zu verneh­
men, ihr Gebot zu verlambarcn und gewärtig zu 
fepn, daß demjenigen, dkr im Termin Meistbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hi»deruags, Ursachen 
kintrctcn, d^s Grundstück zvgeschlagen, auf die etwa 
später entkommenden Gebote aber nicht weiter Rück, 
ficht genomme, werden wird. Die Taxe des Grund­
stücks kann übrigens in unserer Registratur inspizirt 
werde». Elding, ve» aZstea Dezember 1821«

Könizl. Preuß, Stadtgericht.

Infolge König! R gierungs-Verfügung vom 
d. M. ist genehmigt, daß der auf hiesiger Lorfgrä, 
dcrey in Klafter aufgesetzte Torf, von jetzt ab bis 
zum »sten Juni b. I., für mindern Preis veckavst 
werden kann. Es werden demnach, wie bisher, ia 
jeder Woche zwei Lizitaiionea, und zwar Dienstags 

und Freitags von Morgens 9 Uhr ab, hieselbst ab- 
gehalten. Jedoch soll dkr mindere Preis deS Torfs 
nur bis zum rsten Juni d. I. statt finden, nach 
weichem Termine wieder die alten Tvrfpreifr eimre- 
ten werden. Man hofft, die Käufer werden diesen 
vortheilhafien Aettpunct benutzen, und fiP zahlreich 
hiefelbft eiofindcu

Torfgräbertp Mooßbruch, bei Eibing, den t9«n 
März 1822.

Königl. Prruß. Torf-Factorep.

Mißfällig haben wir bemerken müssen, daß die 
Mühlen auf den Kämmerei-Administrations-Slücken 
nicht allein beschädig», sondern auch selbst Mühlen» 
Utenfiiien entwendet werden. Um diesen Frevel ei« 
Nigermaaßen zu steuern, wird hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht, doß dem Entdecker gedachter Frevel 
eine Prämie von z Rilr. susgezahlt werden soll.

Eldiog, den i8tcn März 1822.
Der Magistrat.

Von Seiten deS hiesige« Königl. Stadtgerichts 
habe ich den Auftrag erhalten, die dem Schiffer 
Michael Wedhorn in Zeper zugehörigen Z4 
Stück Bau, und 41 Stück Eschen Rundholz, so 
wie r Kühe und einen großen Kahn öffentlich an 
Ort und Stelle zu verkaufen. Ich habe hiezu ei« 
uen Termin auf den sren April c. Vormittags 10 
!Ihr cngesetz«, und lade Kauflustige ein, sich alsdann 
in der Wedhornsche» Wohnung in Jeper einzu« 
finden. Slbing, den 2;sten März 1822.

B ö h m, 
v. A.

Auf Terranowr sollen Freitag den rsten April c. 
6ü bls 80 Morgen Pflvgland zur dirsjährigea Be« 
Nutzung an de« Meistbietenden »erwicthet werden. 
Liebhakrr werden daher ersucht, sich an diesem Tage 
KoraenZ vm y Uhr iw Hofe zu Tcrrsnova zahl­
reich einzufinden. Rindfleisch.

Künftigen Dienstag den aten April Morgens run 
y Uhr sorl in ber^Hospikals« Wohnung in der heili­
gen Gciststraße der Nachlaß der Wittwe Quen«in 
durch ein- frciwmige Luciion gegen baare Bezah, 
lung verkauft werden. Weiß.

Donnerstag den 4ten April wird frisch Tonnen« 
hier zu haben fepn, bei Armanowski.

Gutes Märzbier, der T:of zu z gr. Münze, ist 
außer dem Hause zu verkaufen, bei

E> G. Frperabend, 
in der langen Hinkerstraße.



Ente trockne Kirschen <zu no K) prs L 6 gr. 
find zu haben im Speicher bei Kirsch stet».

Frischer Caviar ist zu haben bei
F k. Zimmer.

Jtsl. Reis erlasse a 9 gr. und Cichori-n in braun 
Papier a 5 gr. Münze per L (beikeS bei 10 itz).

Gottsr. Krpsch.
ES stehen fertige Weubeln beim Lischlerw iHer 

Reich, lange Hinterstraßr Ro. 367. zu billigem 
PreiS zum Verkauf.

Lawenvel und Buchsbav« ist billig zu habe«. 
Wo? sagt die Buchhandlung.

Ein Danziger Boot ist zu v-rkaufen oder zu 
vermiethez. DaS Nähere hierüber erfährt man bei 
Oehmcke in der Fleischerstraße.

Sechs Stück große Fenstern, Zische, Bänke, Klu« 
kerflafchen, Schankgefäß mit diversen Maaßen, und 
mehrere Schankutensilien find zu verkaufen auf dem 
innern LorSerge im Btanntweinbrenaer Zander, 
scheu Hause.

Einge Wiesen-Morgen sind zu vermiethen bei 
Zar. Gch röter Wwe. in der heil. Geiststraße.

Es sind » gute niederuagsche Kühe, welche auf 
dem Kalben stehen zu verkaufe« bei Kantowöki
auf der HommU.

Pri der Wittwe Sonnen stvhl auf de« neuen 
Euch ist eine frischmelke Kuh zu verkaufen; auch 
guter Kartoffel,Acker zu vermiethen.

Auf dem Gchiffsholm im Bordergarte« ist Kar­
toffel «Acker tm Ganzen oder Ruthenweise distig zu 
verDiechen. Feiler am Wasser.

Eut gedüngter Kartoffel, Acker iß zu vermiechin, . . ------------- ,
iu erfrage» beim Schullehree Slangnerh auf' tsiche verlo r geg^-gm; cs brfsi-de» sich folgende 
dem St. Gcoraedamm. i Papiere bann: d r Schein vom eiserue« Kreuze,

Bei Quinrern in der neußadtischen Junker« von der Dnikmunze ?8!Z r4' mbst dem Na« 
üraße, ist Kaktvffel'Acker zu vermietheo. tional chem der Compagnie. Ich bitte gefMgß sie

Das Haus, lange Hi-tterüraße, weiches Herr Da« dem zlrlizei,Bureau abzugebee:, indem ich «in 
oau jetzo bewohat, ist von Ostern ab zu vermiethea.: armer Mann bin vnd herzlich wünsche, diese Pa, 
MiethSiustige belieben sich bei mir zu «elden. p-ere 1« «einem weiter» ZortkomBM zu benutzen.

I. H. Friedrich Wittwe.

Das Haus in der Hundegasse No- Z4-. «it vier 
Wohnungen, zu jeder Wohnung einen separaten E n, 
aang usd Hosrauir,-. und das Haus in der Kürsch, 
veestraße No. 241. mit eines Viertel Erde Bür, 
gerlavd sind aus freier Hand ,s verkaufen kauf, 
lustige meiden sich in der Fifcherßraße No. ZiY-

Einem verehelichen Publikum zeige ich ergebest 
an, oaß ich die früher i« der belichten Unruhe anj 
Witteafelde bestandne, jetzt in dem erweiterten Lo, 
cais erveuertr Gastwirthschast mit dem erste« Oster- 

leicreage eröffnen werde. R.este und prompt- B-, 
bienung möge und wird mich empfehlen. Wittm, 
selbe, bin 27steo MLrz 182s.

Johann Benjamin Berginsky.
Es ist bei mir ei» gutes großes und ein !l-!s»s 

Leicheugeräth mit 12 Mänteln und feinen mittrln 
Einsenktüchera zum Gebrauch sehr bistig atiszuleii 
hc». Häker Kuh», in der heg.

Geiststraße.j
ES wird auf eine« sahe an der Stadt liegenden 

kleinen Landhöfchcn von Ostern ab ern Miether zu 
2 Stuben und einem Obst, und Geköchs^artm der 
die ländliche Arbeit versteht, gesucht. Von wem? 
sagt die Buchhandlung.

Ein Bursche von guter Erziehung welchen ich 
im Handel gebrauchen kann, und die Drach« Arbeit 
zu erlerne« Lust hat, kann sich melden bei

Eabivtnp dem Aeltern.
Vom sten April an, wohne ich in der hei­

ligen Geiststraße, beym Herrn Büvrarh Zumpf.
Eibing, den zosten März 1822.

Doclor Gottel.
Ich warne eiven Jeden, weiser Frau Cqth«, 

rioa geb. Eichhorn auf meinen Namen etwas 
zu borgen, weil ich für »ich s einstrhe.

Der Wlesrnmesser Großwan« 
zu Kceff^hlsbvtff.

Es ist mir den igten d. M von der Brückstraße 
bis auf den äußern MühlendüMm eine kleine Brief,

Michael Albrechts 
im Dickst Sei Fechter.

Beim Jacob Fietkau, Nachbar in Lanwaarr, 
ist Sonnabend den azstcn März in der Nacht ge, 
stöhlen worden: einige schwarze Wäsche. 25 Fraums, 
Hemde mit KnSpÄ-n und Holländischem Band, 20 
ManaShewde, 22 Kindcrhrmde, 16 Mücke fch-nsste 
Leinwand, eine s-egrüne Weste sm tzlakten Knöpfen, 
und «in rothes Tuch mit ecneA bunten Nakde. 
Derjenige, der von diesen Sache» etwas suö.umtte 
lela weiß, erhält eine Belohnung von 2 Kil. Cour.


